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Klage gegen Genehmigung für Trianel-Kraftwerk in Arbeit

Im Stummhafen will Trianel das Kraftwerk bauen - doch die
Gegner haben noch nicht aufgegeben. (Bild:Blossey)

Von Jutta Wieloch

Lünen. Während Trianel das
Kraftwerk im Stummhafen

vorbereitet, bauen die Geg­
ner den Widerstand gegen
das Vorhaben aus. Die ange­
kündigte Klage gegen die
Genehmigung der Bezirksre­
gierung ist laut Dirk Jansen
vom Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland
(BUND) in Arbeit - mit einer
Frist bis zum 16. Juni.

Bis dahin müsse das Schrift­
stück beim Oberverwaltungs­
gericht für das Land Nord­
rhein-Westfalen in Münster
eingereicht werden. Der Ter­
min ergebe sich "durch den
Zeitpunkt, zu dem uns der Ge­
nehmigungsbescheid aus
Arnsberg zugestellt wurde ­
das war am 19. Mai", so Jan­
sen. Die Klagefrist beträgt vier
Wochen. Öffentlich war die
Entscheidung am 6. Mai be­
kannt geworden, als Regie-

rungspräsident Helmut Die­
gel Trianel-Geschäftsführer
Manfred Ungethüm und Pro­
jektleiter Dr. Jürgen Beverun­
ge den Vorbescheid und die
erste Teilgenehmigung für
den Bau des Kohlekraftwerks
überreicht hatte.

"Das wird eine umfangrei­
che Klageschrift," meint Dirk
Jansen. Derzeit werde geprüft,
wie die Einwendungen der
Umweltschützer im Geneh­
migungsverfahren berück­
sichtigt worden seien. Im Mit­
telpunkt stehen Schadstoff­
belastung, Gewässerschutz
und baurechtliche Bedenken.
Die Kürze der Zeit bereite den
Kraftwerksgegnern keine
Kopfschmerzen. "Wir werden
die Klage auf jeden Fall frist­
gerecht einreichen und die
Begründung gegebenenfalls
nachschieben", sagt Jansen.
"Das ist ein absolut übliches
Verfahren."

Der BUND-Landesverband,
dessen Geschäftsleiter er ist,

arbeitet mit den Frankfurter
Rechtsanwälten Ursula Phi­
lipp-Gerlach und Dirk Teß­
mer zusammen. "Ihre Kanzlei
führt alle unsere Kraftwerks-

Verfahren in NRW - zum Bei­
spiel gegen Evonik in Herne
und gegen E.ON in Datteln."
Auch die Lüner Bürgerinitiati­
ve Kontra Kohle Kraftwerk

zeige sich in dem gemeinsam
angestrengten Verfahren
"hoch kompetent", so Jan­
sen. "Es ist klasse, wie enga­
giert Bürger das von der Euro­
päischen Union durchgesetz­
te Öffentlichkeitsbeteili­
gungsrecht nutzen". Deshalb
zeigt er auch Optimismus bei
der Mitfinanzierung der Pro­
testmaßnahme durch Spen­
den. Die Kosten sind mit
30 000 Euro veranschlagt.

Ob sich im Zusammenhang
mit der Klage am von Trianel
vorgesehenen Baustart für das
Kraftwerk zum 1. August rüt­
teln lässt, sei noch nicht abzu­
sehen. Es gebe aber auch an­
dere Versuche, das milli ar­
denschwere Projekt juristisch
zu stoppen, so Jansen. "Für
das Vorhaben gibt es eine
Vielzahl von Genehmigun­
gen und Verfahren. Wir legen
uns eine Strategie zurecht,
mit der wir alle uns zur Verfü­
gung stehenden Rechtsmittel
ausnutzen können."


